Denn Gott hat uns wissen lassen das Geheimnis seines Willens nach seinem Ratschluß.


Eph. 1,9








Nun kennt der Mensch


auch noch ein andres Wollen!


Das ist er selbst:


Wozu sein Wille treibt!


Wir wissen's wohl,


doch tun nicht, was wir sollen!


Wir flieh'n den Pfad,


den Gottes Wort beschreibt.





Dann sind wir frei 


und folgen eignen Wegen


(zumindest meinen wir,


daß wir sie geh'n!),


doch ohne Richtung


und auch ohne Segen! -


Es fehlt uns eins:


Daß wir die Köpfe dreh'n!





Wir würden dann


- wenn Gott es schenkt! - erkennen,


daß unser Wollen


in die Enge führt.


Gott selbst will weite,


gute Ziele nennen,


daß unser Herz


die wahre Freiheit spürt.





Die liegt darin,


daß wir uns gerne binden


an Gottes Willen


und gehorsam sind.


Dies ist das Wunder:


Daß wir Freiheit finden,


wenn wir Gott "Vater"


heißen wie ein Kind.





So kommen wir


im Denken und im Leben


dem guten Wollen


Gottes auf die Spur.


Es muß für Christen


kein "Geheimnis" geben:


Es kommt das Heil


aus Gottes Willen nur!


 





26. April














